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Nr. 10.
Bekanntmachung des Staatsministeriums, betreffend Vorschriften über

die Abgabe stark wirkender Arzneimittel sowie die Beschaffenheit
und Bezeichnung der Arzneigläser und Standgesäße in den Apotheken.

Oldenburg, den 31. Dezember 1926.

Unter Hinweis auf Z 367 Ziffer 5 des Strafgesetzbuches
trifft das Staatsministerium folgende Anordnungen:

8 1.
Die in dem beiliegenden Verzeichnis aufgeführten Drogen

und Präparate, sowie die solche Drogen oder Präparate
enthaltenden Zubereitungen dürfen nur auf schriftliche, mit
Datum und Unterschrift versehene Anweisung(Rezept) eines
Arztes, Zahnarztes oder Tierarztes — in letzterem Falle
jedoch nur zum Gebrauch in der Tierheilkunde— als Heil¬
mittel an das Publikum abgegeben werden.

i
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8 2 .

Die Bestimmungen im A 1 finden nicht Anwendung

auf solche Zubereitungen , welche nach den auf Grund des

Z 6 Abs . 2 der Gewerbeordnung (R .G .Bl . 1883 S . 177)

erlassenen Verordnungen auch außerhalb der Apotheken als

Heilmittel feilgehalten und verkauft werden dürfen (vgl . 8 1
der Verordnung vom 27 . Januar 1890 — R .G .Bl . S . 9 —

und Artikel 1 der Verordnung vom 25 . November 1895

— R .G .Bl . S . 455 — ).

8 3.

Die wiederholte Abgabe von Arzneien zum inneren

Gebrauche , welche Drogen oder Präparate der im 8 1 be-

zeichneten Art enthalten , ist — unbeschadet der Bestimmungen
in ßß 4 und 5 — ohne jedesmal erneute ärztliche oder

zahnärztliche Anweisung nur gestattet,

1 . insoweit die Wiederholung in der ursprünglichen An¬

weisung für zulässig erklärt und dabei vermerkt ist , wie

oft und bis zu welchem Zeitpunkt sie stattfinden darf,
oder

2 . wenn die Einzelgabe aus der Anweisung ersichtlich ist

und deren Gehalt an den bezeichneten Drogen und

Präparaten die Gewichtsmenge , welche in dem bei¬

liegenden Verzeichnis für die betreffenden Mittel an¬

gegeben ist , nicht übersteigt.

8 4.

(1 ) Die wiederholte Abgabe von Arzneien zum inneren

Gebrauche , welche

Äthylenpräparate , Aleudrin , Amylenchloral , Amylenhydrat,

Chloralose , Chloralhydrat , Diazetylmorphin oder dessen

Salze , Diäthylbarbitursäure oder deren Salze (Diäthyl-

malonylharnstoff oder dessen Salze ). Dial oder dessen Salze,

Diallylbarbitursäure oder deren Salze (Diallylmalonyl-

harnstoff oder deren Salze ), Dibrompropyldiüthylbarbitur-
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säure oder deren Salze (Dibrompropyldiäthylmalonyl-
harnstoff oder dessen Salze), Dicodid (Dihydrocodeinon)
oder dessen Salze , Dihydromorphin, Dilaudid (Dihydro-
morphinon) oder dessen Salze, Diogenal oder dessen Salze,
Dipropylbarbitursäure oder deren Salze (Dipropylmalonyl-
harnstoff oder dessen Salze), Eukodal, Hedonal, Heroin
oder dessen Salze , Jsopral , Kokain oder dessen Salze,
Laudanon, Luminal oder dessen Salze , Medinal, Methyl-
snlfonal, Morphin oder dessen Salze, Narcophin, Nirvanol,
Optochin, dessen Salze oder Abkömmlinge, Pantopon oder
alle ähnlichen, Opiumalkaloide enthaltenden Zubereitungen
(z. B. Opiumkonzentrat, Glycopon, Holopon), Paracodin,
Paralaudin , Paraldehhd, Paramorfau , Phenyläthylbar-
bitursäure oder deren Salze (Phenyläthylmalonylharnstoff
oder dessen Salze), Proponal oder dessen Salze , Sul-
fonal, Tetronal , Trional , Urethan oder Veronal oder
dessen Salze

enthalten, darf nur auf jedesmal erneute, schriftliche, mit
Datum und Unterschrift versehene Anweisung eines Arztes
oder Zahnarztes erfolgen.

(2) Jedoch ist die wiederholte Abgabe von
Diazetylmorphin oder dessen Salzen, Dicodid (Dihydroco¬
deinon) oder dessen Salzen, Dilaudid (Dihydromorphinon)
oder dessen Salzen, Eukodal, Heroin oder dessen Salzen,
Laudonon, Morphin oder dessen Salzen, Narcophin,
Pantopon oder allen ähnlichen, Opiumalkaloide enthal¬
tenden Zubereitungen (z. B . Opiumkonzentrat, Glycopon,
Holopon), Paracodin, Paralaudin , Paramorfau (Dihy-
dromorphin)

zum inneren Gebrauch ohne erneute ärztliche Anweisung ge¬
stattet, wenn diese Mittel nicht in einfachen Lösungen oder
einfachen Verreibungen, sondern als Zusatz zu anderen arznei¬
lichen Zubereitungen verschrieben sind und der Gesamtgchalt
der Arznei an

1



Diazetylmorphin oder dessen Salzen . . . 0,015 A
Dicodid (Dihhdrocodeinon ) oder dessen Salzen 0,03 A
Dilaudid (Dihydromorphinon ) oder dessen Salzen 0,01 Z
Enkodal . 0,03 A
Heroin oder dessen Salzen . 0,015 A
Laudanon . . 0,03 Z
Morphin oder dessen Salzen . . . . . . 0,03 Z
Narcophin . 0,03 Z
Pantopon oder allen ähnlichen , Opiumalkaloide

enthaltenden Zubereitungen (z. B . Opium¬
konzentrat , Glycopon , Holopon ) . . . . 0,06 Z

Paracodin . 0,03 Z
Paralaudin . 0,03 A
Paramorfan (Dihydromorphin ) . 0,03 Z

nicht übersteigt . Auf Arzneien , welche zu Einspritzungen
unter die Haut bestimmt sind , findet dies keine Anwendung.

(3 ) Die wiederholte Abgabe von Kokain oder dessen
Salzen , Diazethhlmorphin oder Heroin oder deren Salzen,
sowie von Arzneien , die Kokain , Diazethylmorphin oder Heroin
oder deren Salze in solchen Mengen enthalten , daß der
Gesamtgehalt der Arznei an Kokain oder dessen Salzen
0,03 § , an Diazethhlmorphin oder Heroin oder deren Salzen
0,015 Z übersteigt , zum äußeren Gebrauch ist ohne jedesmal
erneute schriftliche , mit Datum und Unterschrift versehene
Anweisung eines Arztes oder Zahnarztes nur gestattet , wenn
die bestimmungsgemäße Anwendung aus der Anweisung zu
ersehen ist . Die wiederholte Abgabe ist ohne erneute ärzt¬
liche oder zahnärztliche Anweisung nicht gestattet , wenn diese
Mittel oder Arzneien zur Einführung in die Nase be¬
stimmt sind.

8 5.

Die wiederholte Abgabe von Arzneien in den Fällen
der §8 3 und 4 Abs . 2 ist nicht gestattet , wenn sie von dem
Arzte oder Zahnarzt durch einen auf der Anweisung beige¬
setzten Vermerk untersagt worden ist.
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8 6 .

Die wiederholte Abgabe von Arzneien auf Anweisungen
der Tierärzte zum Gebrauch in der Tierheilkunde ist den
Beschränkungen der ZZ 3 bis 5 nicht unterworfen.

8 7.

Homöopathische Zubereitungen in Verdünnungen oder
Verreibungen , welche über die dritte Dezimalpotenz hinaus¬
gehen , unterliegen den Vorschriften der 1 bis 5 nicht.

8 8 .
Die Vorschriften über den Handel mit Giften werden

durch die Bestimmungen der W 1 bis 7 nicht berührt.

8 9.

(1) Die von einem Arzte , Zahnarzt oder Wundarzt
znm inneren Gebrauche verordneten flüssigen Arzneien dürfen
nur in runden Gläsern mit Zetteln von weißer Grundfarbe,
die zum äußeren Gebrauche verordneten flüssigen Arzneien
dagegen nur in sechseckigen Gläsern , an welchen drei neben¬
einander liegende Flächen glatt und die übrigen mit Längs¬
rippen versehen sind , mit Zetteln von roter Grundfarbe
abgegeben werden.

(2) Flüssige Arzneien , welche durch die Einwirkung
des Lichtes verändert werden , sind in gelbbraun gefärbten
Gläsern abzugeben.

8 10.

(1 ) Die Standgefäße sind , sofern sie nicht stark wir¬
kende Mittel enthalten , mit schwarzer Schrift auf weißem
Grunde , sofern sie Mittel enthalten , welche in Tabelle L
des Deutschen Arzneibuches aufgeführt sind , mit weißer
Schrift auf schwarzem Grunde , sofern sie Mittel enthalten,
welche in Tabelle 0 ebenda aufgeführt sind , mit roter Schrift
auf weißem Grunde zu bezeichnen.
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(2) Staubgefäße für Mineralsäuren, Laugen, Brom
und Jod dürfen mittels Radier- oder Ätzverfahrens herge¬
stellte Aufschriften auf ŵeißem Grunde haben.

8 U.
Arzneien, welche zu Einspritzungen in und unter die

Haut und Schleimhaut, in die Muskulatur und andere
Organe, in die Blutbahn, in den Rückenmarkkanal, in ge¬
schloffene Körperhöhlen, zur Einverleibung durch Suppo-
sitorien, zur Aufbringung auf die Schleimhäute, insbesondere
durch Einstäubung, Einpinselung, Eintropfung, Eingießung,
auch durch Klystier, dienen sollen, werden hinsichtlich der
Zulässigkeit der wiederholten Abgabe (ZZ 3 und 4) den
Arzneien für den inneren Gebrauch, hinsichtlich der Be¬
schaffenheit und Bezeichnung der Abgabegefäße(K 9) den
Arzneien für den äußeren Gebrauch gleichgestellt.

8 12.

Die Bekanntmachung des Slaatsministeriums vom
11. Juli 1896, betreffend Vorschriften über die stark wir¬
kenden Arzneimittel, sowie die Beschaffenheit und Bezeich¬
nung der Arzneigläser und Standgefäße in den Apotheken
(Ges.-Bl . Band 31 S . 69) und die hierzu erlassenen Er¬
gänzungsbekanntmachungen werden aufgehoben.

8 13.
Die vorstehenden Bestimmungen treten mit dem 1. Ja¬

nuar 1927 in Kraft.

Oldenburg, den 31. Dezember 1926.

Ministerium der sozialen Fürsorge.
Or. Millers.



Verzeichnis.
^sstarriliäuur
^.ostum OiZits -lis
^ .oiäuiQ AALrioiniouiL

^oiclniu. äiastlr̂ lparpitu-
rlsuiri St ssu8 8ÄÜÄ

^.oictuiQ äiaI1^1i)g.r5ituri-
oum st ssus salia

^ .oiäuiQ äibrouaxrox ^l-
älastli ^ldarditurioum
6t sju8 8ÄÜÄ

^ .oiäura äiprop ^Ilzarpi-
turisuni 6t ssu8 8ÄÜg,

^siclulli lr^ äros ^ ariisurri
St ssrr8 8S,1ig,

^oiilurs 08 iuiouiri st ssu8
8Llia

^.siäuur plisirvlastp ^lbar-
Oituriourn st sjus 8s.1ia

^.sonitinuiii , ^ sonitiui
äsrivats , st soruirr LS-lia

Antifebrin 0,5 Z
Fingerhutessig 2.0 Z
Agarizinsäure (Agari-

cinum) 0,1 8
Diäthylbarbitursäure

und deren Salze
Diallylbarbitursäure

und deren Salze
Dibrompropyldiäthhl-

barbitursäure und
deren Salze

Dipropylbarbitursäure
und deren Salze

Cyanwasserstoffsäure
(Blausäure) und
deren Salze 0,001 Z

Osmiumsäure und
deren Salze 0,001 §

Phenyläthylbarbitur-
säure und deren
Salze

Akonitin, die Ab¬
kömmlinge des Ako¬
nitins und deren
Salze 0,001 Z

Äthylbromid 0,5 Z
Die Äthylenpräparate 0,5 Z

^stirer dronas.tu8
^ .stli^leni pras ^arats.

ausgenommen zum äußeren Gebrauch in Mischungen
mit Öl oder Weingeist, welche nicht mehr als 50 Ge¬
wichtsteile des Äthylenpräparats in 100 Gewichts¬
teilen Mischung enthalten;
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^ .stlr^Iiäsrnrui divlr- Zweisachchloräthy-
lorabura liden 0,5 A

^ .stlrzrliriorpliiiiuirr st ssus Äthylmorphin und
salia (Dionin rc.) dessen Salze (z. B.

Dionin) 0,1 8
Hsrrärirr Aleudrin
r̂ ni^ Isiioiiloraluiii Amhlenchloral
^ .m^Isuuru irziZraturrr Amylenhydrat 4,0 A

riitro8Uiu Amylnitrit 0,2 §
^.poraorpdinura st ssii8 Apomorphin und

salia dessen Salze 0.02 Z
^ .grra, ^ .rû Oalarum Bittermandelwasser 2.0 8

ainararura
I âuroosrasi Kirschlorbeerwasser 2,0 8

^rsoolirruiii st ssrr8 salia Arekolin und dessen
Salze

^ .rASlltura urtriorurr Silbernitrat 0,03 8
ausgenommen zum äußeren Gebrauche;

^ .rssrüura st sg'us pras- Arsen und dessen
parats, Präparate 0,005 8

sOî rror Lalii arssnisosi Fowlerschc Lösung 0,5 8)
^ .8piäiiroIiiIioiiiruri also Aspidinolfilizinöl

soluturrr (z. B . Filmaronöl) 20.0 8
^ .tropirnrirr st sjus 8g,1ia Atropin und dessen

Salze 0,001 8
rVaro-I^atriaiii oiiloraturu Natriumgoldchlorid 0,05 8
örorrrotormiurrr Bromoform 0,3 8
Lriroiunru st ssii8 8a1ia Bruzin und dessen

Salze 0,01 8
Lut ^I-oiiloralrmi Buiylchloralhydrat 1,0 8

irzräratrurr
Oan.riatiirioiia.iu. Cannabinvn 0.1 8
Oaruiatiririrri tamiioriui Gerbsaures Canuabin 0,1 8
0s.utirarirls8 Spanische Fliegen 0,05 8

ausgenommen zum äußeren Gebrauche;



Oautlruriäiuum Kantharidin 0,001 Z
Ourloousum tstraslllo - Tetrachlorkohlenstoff

ratum

auc-genommen zum äußeren Gebrauche;

010oralo .86 Chloralose
Olllorulum ll ^ dratum Chloralhydrat 3,0 Z
Oliloroloriniuil ! Chloroform 0,5 Z

ausgenommen zum äußeren Gebrauch in Mischungen
mit Ol oder Weingeist , welche nicht mehr als 50 Ge¬
wachtsteile Chloroform in 100 Gewichtsteilen Mischung
eni halten;

Kokain und dessen
Salze 0,05 A

Kodein und dessen
Salze und alle übri-

Ooos-iuum st ssus sallis,

Ooäsiuum st sgus salis,
omuia ^us alio sloaloicisa
Opii llos looo uou uomi-
uuts , sorumgus ss-Iia,

Oolslrioiuum

6ouiiuum st ssus 8alia

gen nicht besonders
aufgeführten Alka¬
loide des Opiums
nebst deren Salzen 0,1 K

Kolchizin
Koniin und dessen

Salze
Ouxrum saliszrlisuirr Kupfersalizylat

ausgenommen zum äußeren Gebrauche;

Ouprum «ultosurbolioum Kupfersulfophenolat
ausgenommen zum äußeren Gebrauche;

Oururs st sgu8 xraspswata Curare und dessen
Präparate

Outuriuum

Oiasst ^ lmorplliu um
st ssus 8a1is,

Dial st ssus salis.
Oloolliä lOill ^ ciroso-

äoiuvu ) st ssus salia

0,002 A

0,001 Z
0,1 Z

0 .1 8

0,001 K
0,001 ADaturin

Diazetylmorphin
und dessen Salze 0,015 A

Dial und dessen Salze
Dicodid und dessen

Salze
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OlZibalinnra, DiAitküini Digitalin, die Ab¬
äsrivata st sorura salis, kömmlinge des Di-

gitalins und deren
Salze 0,001 §

Oill^ eiromorpiiiii11111 Dihydromorphin
DilLiiäicl (DL ^ äronaor- Dilaudid und dessen

pliinoii) st ssu8 salin Salze
DioASnal st ssu8 ss-lia Diogenal und dessen

Salze
ülnistiiinw. st Sgii8 8a1ia Emetin und dessen

Salze 0,05 A
Lulroäal Eukodal
Lxtrs,otuiri ^ .ooiiiti Akonitextrakt 0,02 8

„ Lslladoniias Belladonnaextrakt 0,05 8
ausgenommen in Pflastern und Salben;

Lxtraotuin Oalabar Calabarsamenextrakt 0.02 8
8617111118

Lxti 'aotiilli Oä-rmabis Jndischhanfextrakt 0.1 8
luäioas

ausgenommen zum äußeren Gebrauche;
Lxtraotrma 0o1oô nt1iiäi8 Koloquinthenextrakt 0,05 8

„ Oo1o6̂ iitiiic1i8 Zusammengesetztes
L01ll;>08itni71 Koloquinthenextrakt 0,1 8

„ OoQÜ Schierlingextrakt 0.2 8
ausgenommen in Salben;

Dxtrastrma DiAitg-lis Fingerhutextrakt 0.2 8
ausgenommen in Salben;

Lxtraoturn ^ ilisis Farnextrakt 10,0 8
„ HzicirL8ti8 Hydrastisextrakt 0,5 8
„ H^clrL8ti8 Hydrastis-

llulärrm Fluidextrakt 1.5 8
„ H^08ô Ärai Bilsenkrautextrakt 0.15 8
ausgenommen in Salben;
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LxdracwulQ IpSLuarrairlius Brechwurzelextrakt 0,3 A
Giftlattichextrakt 0,5 8

virosas
^ Opli Opiumextrakt 0,075 Z
ausgenommen in Salben;

Lxbraoburrr ikulsasbillas Küchenschellenextrakt 0,2 Z
„ Lustiuus Sadebaumcxtrakt 0,2 Z
ausgenommen in Salben;

Lxl -raobum LoiUas Meerzwiebelextrakt 0,2 §
^ Kooulis aorrrrrbi Mutterkornextrakt 0.2 8
„ Lsoalis ooruuti Mutterkorn-

lluickuiri Fluidextrakt 1,0 8
„ Kbrarlioiiü Stechapfelextrakt 0,1 8
^ Lbr^ oliiii Brechnußextrakt 0,05 Z

I 'olia, Lsllaciolliins Belladonnablätter 0.2 8
ausgenommen in Pflastern und Salben und als Zu-
satz zu erweichenden Kräutern;
^iAibalis Fingerhutblätter 0 .2 8

„ H^ oso^ arrrr Bilsenkrautblätter 0,4 g
„ Kbrawoirii Stechapfelblätter 0,2 Z

ausgenommen zum Rauchen und Räuchern;
k?rrrotm8 Ooloa^ llblriäis Koloquinthen 0,5 8

„ Ooloo^ QÜriäis Präparierte Kolo¬
prusxarubi quinten 0,5 8

„ ika^ uvoris iirurra- Unreife Mohnköpfe 3,0 Z
tmri

„ kaxuvsrrs raaburi Reife Mohnköpfe 3,0 8
Ollairckrrlas Istzrrsoiäsas Getrocknete Schild¬

Äoaatas drüsen 0.5 8
Olrrtbi Gummigutt 0,5 8
klsäonul Hedonal
Hsrsta , 6oirii Schierling 0,5 8

ausgenommen in Pflastern und Salben und als Zu¬
satz zu erweichenden Kräutern;



Herds dlxMMvsim Bilsenkraut 0,5 Z
ausgenommen in Pflastern und Salben und als Zu¬
satz zu erweichenden Kräutern;

Herds , Qodedss Lobelienkraut ll,1 8
ausgenommen zum Rauchen und Räuchern;

Heroin st ê 'ns sslis Heroin und dessen
Salze 0,015 A

dlornstroxinnrn et ê 'ns Homatropin und
8siis dessen Salze 0,001 8

H^ ärsrA^ri xrssxsrsts Alle Quecksilberprä¬
postss non noininsts parate, welche hier-

unter nicht besonders
aufgeführt sind 0,1 8

ausgenommen als graue Quecksilbersalbe mit einem
Gehalte von nicht mehr als 10 Gewichtsteilen Queck¬
silber in 100 Gewichtsteilen Salbe , sowie Quecksilber-
Pflaster;

L ^ ckrsr̂ rnrn bioirio- Quecksilberchlorid 0,02 8
rstnrn

H^ ärsr ^ rnnr disoästnin
- oirlorstnnr

o^snstnin
'̂ockstnrn
nitriouni
(ox̂ cknistnin)
ox^ e^ snstnin
ox^ ästnrn

jodid 0,02 g
chlorür 0,1 8

(für Ein¬
spritzungen)

1,0 Z-
(für andere

innere Zwecke)
zyanid 0,02 K
jodür 0,05 A
oxydulnitrat 0,02 §

oxyzyanid 0,01 Z
oxhd 0,02 Z

ausgenommen als rote Quecksilbersalbe mit einem Ge¬
halte von nicht mehr als 5 Gewichtsteilen Quecksilber¬
oxyd in 100 Gewichtsteilen Salbe;



lIvclnarAyruur prasolpl - Weißes Quecksilber-
tatuirr alduva Präzipitat 0,5 A

ausgenommen als weiße Quecksilbersalbe mit einem
Gehalte von nicht mehr als 5 Gewichtsteilen Präzi¬
pitat in 100 Gewichtsteilen Salbe;

II^ ärarZ ^rura saliozckionni Anhydro-Hydroxy-
merkurisalizylsäure 0,15 Z

Hydrastininchlorid 0,05 ZHzrärastiillirrinna olilo-
ratuirr

H^osoiiirwa (Oupvisinrim)
st sjns salia

Hzrosô ainirnrnr (I )uOoi-
8lQriirr) st szns 88,11s,

Hyoszin (Duboisin)
und dessen Salze 0,001 A

Hyoszyamin (Du¬
boisin) und dessen
Salze 0,001 A

Insulin ? und andere entsprechende aus der Bauch¬
speicheldrüse(kaulrrsao ) hergestellte Präparate , wie
kanürsasliorinoir iblorAlna usw., sofern sie zu Ein¬
spritzungen unter die Haut bestimmt sind;

Isopral Jsopral
Xalluru äioliroralouiu Kaliumdichromat 0,01 Z
Xrso8oturu Kreosot 0,2 A

ausgenommen zum äußeren Gebrauch in Lösungen,
welche nicht mehr als 50 Gewichtsteile Kreosot in
100 Gewichtsteilen Lösung enthalten;

I âotusarlnw
Hiauäauou
lücpior Ls .111 arssulLOÄ
ch/ObsIlQUIU kt SgN8 88,118.

Imirrlrml st sju « 8811a

Nscklnal
iKstcĥloultoiraluna
Norplrliruur st ssus salla

Giftlattichsaft 0,3 A
Laudanon
Fowlersche Lösung
Lobelin und dessen

Salze
Luminal und dessen

Salze
Medinal
Methylsulfonal 1,0 Z
Morphin und dessen

Salze 0,03 A
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i^ arsopliiu Narcophin
iblLtiium cliastiivldarlli- Diäthylbarbitnr-

turium saures Natrium
Natrium rlitrosiilli Natriumnitrit 0 3 s
Natrium Lalio^Iioum Natriumsalizylat 2 .0 A
Mootiuum St 6gU8 88.1ig, Nikotin und dessen

Salze 0,001 Z
ausgenommen in Zubereitungen zum äußeren Gebrauche
bei Tieren;

Mrvauoi Nirvanol

MtroAlziosriiiiim Nitroglyzerin 0,001 8
Oisum ^ m ^ Zäuluruna Ätherisches Bitter¬

ustirsrsum mandelöl 0,2 8
sofern cs nicht von Zyanverbindungen befreit ist;

Olsum Oirsuopoäii autiisl- Amerikanisches
miutlrioi Wurmsamenöl 0 .5 8

Olsum Orotonis Krotonöl 0 .05 8
Olsuna 8al )iua .s Sadebaumöl 0 .1 8
Opium Opium 0,15 8

ausgenommen in Pflastern und Salben;
Optoslriu sfus ^ us salia st Optochin , dessen Salze

äsrivata und Abkömmlinge
l ?autopou omuiac ûs sirui- Pantopon und alle

liu , prasparata , c;uas g.1- ähnlichen , Opium¬
oaloiäsa Opii ooutiusut alkaloideenthalten¬
(Opium oouosutratum, den Zubereitungen
Oi ^ oopou , Holopou sts .) (z.B .Opiumkonzen-

trat,Glycopon,Ho-
lopon)

kupuvsriuum st sfus salia, Papaverin und dessen
Salze 0 .2 8

Varuooäiu Paracodin
ikuruluuäiu Paralaudin
?s .ra .1clslr^ äum Paraldehyd 5 .0 8
Puramorlau Paramorfan



i? 1i08xstoru8 Phosphor 6,001 K
?p ^ 808tiAilliQUlli st 6M8 Physostigmin und

8g.1is. dessen Salze 0,001 A
klorotoxiirriirr Pikrotoxin 0,001 Z
kiloss -rpirrum st sju8 8alia Pilokarpin und dessen

Salze 0,02 A
t?1uirr5rrirr aostrsura Bleiazetat 0,1 A
iklnuidnill joäatrrm Jodblei 0,2 Z
ksäopkiMiurlui Podophyllin 0,1 Z
kroporral st sju8 88.1is. Proponal und dessen

Salze
lOrlvis Opssaouaiillas opi - Doversches Pulver 1,5 Z

atu8

liallix llpsoaous -iilias Brechwurzel 1,0 A
Rs8iiia llals -pas Jalapenharz 0,3 §

ausgenommen in Jalapenpillen , welche nach Vorschrift
des Deutschen Arzneibuchs angefertigt sind;

Iis8iiiÄ Loaruiuoiiias Skammoniaharz 0,3 Z
Lllr ^orrrs, I ' ilisi « Farnwurzel 20,0 A
Llii ^orrra, Vsratri Weiße Nieswurzel 0,3 A

ausgenommen zum äußeren Gebrauche für Tiere;
LarrtorriirrriQ Santonin 0,1 A

ausgenommen in Zeltchen, Pastillen , Tabletten und
anderen gebrauchsfertigen dosierten Arzneiformen zum
Einnehmen, welche nicht mehr als je 0,05 Z San¬
tonin enthalten;

Zoopolamiirrrm lrzrärodro - Skopolaminhydrobo-
mioura mid 0,001 Z

8soa1s oornutuna Mutterkorn 1,0 Z
8srasii Oolslriol Zeitlosensamen 0,3 Z
8smsri Ltrzrsluri Brechnuß 0,1 Z
8tropIraiitlliiia oirruia Alle Strophanthine 0,001 §
8tnolnririiiiri . st sg'rrs salia Strychnin und dessen

Salze 0,01 A
8u1toira1uiri Sulfonal 1,0 Z
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Lirlkur goäatmm Jodschwefel 0 .1 8
8unrnaitg,t68 Kadilias Sadebaumspitzen 1.0 8
Lusmarsiirri (^ ärsiialiu, Suprarenin (Adrena-

L ^ irsnarr sto .) lin , Epirenan usw.) 0,001 8
Dartarus stidiatrrs Brechweinstein 0.2 Z
Dstronal Tetronal

Dlialliirnua sb ssu .8 salia, Thaüin und dessen
Salze 0 .5 A

Dlisoxlr ^ lliiruna st ssus Theophyllin und
salia isplisooiia sto .) dessen Salze (z. B.

Theocin) 0,5 A
Dlr^ rsoicisas pras ^ arata Die Schilddrüsenprä¬

parate
(Harräulas Dli^ rsoicksas Getrocknete Schild¬

sisoatas drüsen 0 .5 8
Diirstura ^ .soiriti Akouittinktur 0 .5 8

„ Lsllaäoniras Belladonnatinktur 1.0 8
„ 0amrs,l )i80riäioas Jndischhanftinktur 2.0 8
,, Oantlurriklairi Spanischstiegentinktur 0 .5 8
^ Oolollioi Zeitlosentinktur 2 .0 8
„ Oolos ^ rrtlrickis Koloquinthentinktur 1.0 8
„ Digitalis Fingerhuttinktur 1.5 8
^ OiZitallZ astlrsrss , Ätherische Fingerhut-

tinktur 1.0 8
„ 0lsl86irrii Gelsemiumtinktur 1.0 8
^ Ixsoasreanlaas Brechwurzeltinktur 1.0 8
„ cks-laxas lissirras Jalapentinktur 3,0 8
„ ckoäi Jodtinktur 0,2 8

ausgenommen zum äußeren Gebrauche;
Diuoturs . Oobslias Lobelientinktur 1.0 8

„ Opii orooata. SafranhaltigeOpium-
tinktur 1,5 8

ausgenommen in Lösungen , welche in 100 Gewichts,
teilen nicht mehr als 10 Gewichtsteile safranhaltige
Opiumtinktur enthalten;
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Mrrotrrrs, Oxü simxlöx EinsacheOpiumtinktur 1,5 8
ausgenommen in Lösungen, welche in 100 Gewichts¬
teilen nicht mehr als 10 Gewichtsteile einfache Opium¬
tinktur enthalten;

Niuoburs, Koillus Meerzwiebeltinktur 2.0 Z
„ 8oills.s Iruliiia, kalihaltige Meerzwie¬

beltinktur 2,0 8
„ 8s6g.1i8 «orurrbi Mutterkorniinktur 1,5 8

8trurlionii Stechapseltinktur 1,0 Z
„ 8trop>liulitlii Strophantustinktur 0,5 8
„ 8tr^olrrri Brechnußtinktur 1,5 8
„ 8tr^olriii Ätherische Brechnuß¬

ustlrsrsu tinktur 0,5 8
„ Vsrs,1ri Nieswurzeltinktur 3,0 8

ausgenommen zum äußeren Gebrauche;
lI?rious,1 Trional 1,0 8
Mrdsrg, Akonitknollen 0.1 8
Nuhsra, chalupus Jalapenknollen 1,0 8

ausgenommen in Jalapenpillen, welche nach Vorschrift
des Deutschen Arzneibuchs angefertigt sind;

I7rsu äis-sHî Imuloirzrlioa.
st ojus sulig,

Ursa, äiull^lnauloiî livu
kl 6gU8 8g,1ia,

Ilros . äidronaprox^läius-
Ilrzrlirrulonzrlios, st sfu8
8s,1is,

Ilrsu äiprox ^lrlinloiî lioa,
st ssu8 8g,1ia,

Ilrsu plrsir^ ls-stlr ^ liuulorr^ -
liou sl 6gU8 8ulia.

Diäthylmalonylharn-
stoff und dessen
Salze

Diallylmalonylharn-
stoff und dessen
Salze

Dibromprophldiäthyl-
malonhlharnstosf
und dessen Salze

Dipropylmalonylharn-
stoff und dessen
Salze

Phenhläthylmalonyl-
harnstoff und dessen
Salze
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Ilrstllanuin Urethan 3.0 8
Vsoatrinnrn st sgus salis, Veratrin und dessen

Salze 0,005 Z
Vsronal Neronal
Vinnin 6o1ollioi Zeitlosenwein 2,0 Z

„ Ixssaouanlias Jpecacuanhawein 5,0 §
„ stibiaturn Brechwein 2,0 K

^olliindinuin st sgus salia Johimbin und dessen
Salze 0.03 §

Sinsum asstisurn Zinkazetat 1 .2 A

„ olloratuin Zinkchlorid 0,002 Z

2inouin lastiouin ornnia^us Zinklaktat und alle
2inoi salia lloo Io so non übrigen hier nicht
norninata , Huas sunt in besonders aufge¬
aĉua soluldilig, führten, in Wasser

löslichen Zinksalze 0,05 Z
Anonin sulLooardolionrn Zinksulfophenolat 0.05 Z

ausgenommen bei Verwendung der vorgenannten und
der übrigen in Wasser löslichen Zinksalze zum äußeren
Gebrauche.
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